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700-Jahrfeier Escheburg – Ein überwältigender Erfolg

Am letzten Mai Wochenende (23. bis 26. Mai)  

haben wir den 700. Geburtstag unserer Gemeinde 

festlich zelebriert. Ein Anlass für eine kleine Nach-

betrachtung, Glückwünsche und vielen Dank- 

sagungen. 

Zunächst einmal zu den Feierlichkeiten selbst. Den 

Auftakt zu dem Geburtstagswochenende stellte 

der sogenannte Kommersabend für geladene Gäste 

am Donnerstagabend dar. Neben zahlreichen  

Reden über unser Dorf und seine reichhaltige  

Geschichte, wurde auch der diesjährige Esche- 

bürger des Jahres gekürt. Die SPD Escheburg  

gratuliert in diesem Zusammenhang recht herzlich 

der Eschebürgerin des Jahres 2019 - Frau Heike  

Unterberg! 

Freitagabend wurde es dann so richtig wild. Der 

Abend wurde mit einer großen Playbackshow  

namens „Escheburger präsentieren Stars“ einge-

leitet. Von Popgrößen wie DJ Ötzi bis zu den 

Backstreet Boys konnten sich keine internationalen 

Stars einer Einladung nach Escheburg widersetzen. 

Ein großer Spaß mit herausragenden Kostümen 

und Aufführungen! Dem folgte eine rockige Show 

mit den „Mick and Stones“ und Musik vom DJ Buck. 

Der Samstag stand zunächst ganz im Zeichen des 

Wettkampfes bei den „Spielen ohne Grenzen“. Bei 

diesen Spielen haben zahlreiche Teams aus Esche-

burg miteinander freundschaftlich und intensiv um 

den Gesamtsieg gerungen. Durchsetzen konnte 

sich schlussendlich das Team der Schuleltern „Die 

Streber“, dicht gefolgt von dem Team unserer  

Freiwilligen Feuerwehr Escheburg „Grisu“ und dem 

Team der Eltern der Kita Kleeblatt „Klee-Mix“. Wir 

gratulieren den Siegern und bedanken uns bei allen 

Teilnehmern, die den kühlen Temperaturen  

getrotzt und alles gegeben haben! 

 

Am Abend hieß es dann erneut „Escheburg feiert“ 

mit toller Livemusik der Band Valendras. Mit dabei: 

ein Tina-Turner-Double und die „ABBA-DACAPO“ 

Coverband! Die umfunktionierte Turnhalle der 

Escheburger Grüppentalschule hat förmlich  

gebrodelt! 
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Den Abschluss bildete ein großer Festumzug am 

Sonntagvormittag. Es gab zahlreiche festlich ge-

schmückte Anhänger, die von Traktoren des Tre-

cker-Oldtimer-Club Hamburg (TOCH) gezogen wur-

den. 

 

Ebenfalls dabei: Die Show- und Marchingband aus 

Glinde, ein Partymobil des Schnakenbeker  

Carnevalsverein und der Spielmannszug „Lübecker 

Freubeutermukke“. 

 

Das Ende des Festumzuges bildete eine Reiter- 

staffel der Reitanlage Pfeiffer. Trotz des einen oder 

anderen kleinen Regentropfens war die Beteiligung 

enorm! Hunderte von Menschen nahmen an dem 

Festumzug teil oder standen am geschmückten 

Straßenrand und haben mitgefeiert. Das einzige  

Fazit dieses denkwürdigen Wochenendes kann  

daher nur lauten: 

Ein überwältigender Erfolg! 

Was der Ausschuss für 

Schule, Kultur, Jugend und 

Sport und der extra einge-

richtete Festausschuss unter 

dem Vorsitz von Dr. Ulrich 

Riederer (Bild rechts) in so 

kurzer Zeit auf die Beine ge-

stellt hat, grenzt an ein Wun-

der! Planungen für die Feierlichkeiten haben erst 

nach der Kommunalwahl im letzten Jahr begonnen 

– ein Mammutprojekt für eine so kurze Vorlaufzeit. 

Dieses Projekt zu so einem erfolgreichen Abschluss 

führen zu können, war nur durch die tatkräftige Un-

terstützung zahlreicher ehrenamtlicher Helfer 

möglich! Danke an alle Escheburgerinnen und 

Escheburger, die sich mit ihren Ideen, ihrer Tatkraft 

und Engagement eingebracht haben! 

Besonderen Dank gebührt den fleißigen Helferin-

nen und Helfer aus dem Festausschuss, den Esche-

burgern Gemeindearbeitern, die das gesamte  

Wochenende und auch davor pausenlos im Einsatz  

waren, der Freiwilligen Feuerwehr Escheburg, der 

Escheburger Schule, den Escheburger Kindergärten, 

dem Escheburger Sportverein und der Freiwilligen 

Feuerwehr Börnsen für die Bereitstellung der  

Geräte für die Spiele ohne Grenzen und ihrer tat-

kräftigen Unterstützung bei deren Durchführung! 

Wir möchten weiterführend der Gemeinde Esche-

burg für die unkomplizierte Bereitstellung der um-

fangreichen finanziellen Mittel danken. Ebenfalls 

wollen wir alle beteiligten Firmen für den reibungs-

losen Ablauf unseren Dank aussprechen! 

Zu guter Letzt sagen wir einfach nur DANKE an alle 

Escheburgerinnen und Escheburger für dieses  

unvergessliche Wochenende! 

Ihre SPD Escheburg 



Klare Köpfe, klare Ziele! 

5 

Impressionen der 700-Jahrfeier 
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Gemeindeversammlung hebt unsinnigen Bebauungsplan 2 auf

Zur Kommunalwahl 2018 hatte die SPD  

Escheburg/Voßmoor angekündigt, sich für eine 

Aufhebung des Bebauungsplanes 2 einzuset-

zen. In der Gemeindeversammlung vom 

21.03.2019 wurde dieses Vorhaben mit einer 

Stimmenmehrheit von SPD und CDU gegen  

den erheblichen Protest unserer politischen 

Kontrahenten, insbesondere der GRÜNEN,  

erreicht. Veränderte Mehrheitsverhältnisse 

nach der letzten Kommunalwahl und der Aus-

schluss von zwei EWG-Ratsmitgliedern, die  

wegen eigener Grundstücke auf dem Gebiet 

des Bebauungsplans befangen waren, haben  

dieses Abstimmergebnis ermöglicht. 

Damit endet, unserer Meinung nach, eine  

jahrelange von EWG und GRÜNEN begonnene 

Gängelei der Anwohner durch absurde B-Plan 

Bedingungen, Ungleichbehandlungen, Ent-

wertungen von Grundstücken durch strenge 

Planvorgaben und Abwälzungen von Kosten 

für Umweltgutachten auf die Eigentümer. Die 

bisherige Planung hat bislang eine fünfstellige 

Summe verschlungen, die der Gemeinde nicht 

mehr zur Verfügung steht.  Diese Summen sind 

für Planungen stets zu veranschlagen, aber  

unnötig, wenn im Vorfeld erkennbar wird, dass 

Planungen aufgrund von konzeptionellen 

Schwächen und absehbaren Risiken nicht 

durchführbar sind. In diesem Fall wird aus  

notwendigen Investitionen Steuergeldver-

schwendung.  

Die SPD Escheburg/Voßmoor wird sich auch 

weiterhin konsequent gegen Überregulier- 

ungen und unüberlegte Planungen innerhalb 

der Gemeinde Escheburg einsetzen.
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Vom Umgang mit der Wahrheit

Die Wahrheit ist ein hohes Gut und wir fühlen uns 

dieser verpflichtet. Aus diesem Grund wollen wir 

auf mehrere falsche Aussagen in „Escheburgs  

Grünen Blättern“ unter der Überschrift "Turbulente 

Zeiten für Escheburgs Feuerwehr" hinweisen. Die 

EWG setzte auf ihrer Homepage noch einige falsche 

Tatsachenbehauptungen obendrauf. Doch der 

Reihe nach. 

Wir wiesen auf unserer Homepage ja schon vor  

Monaten daraufhin, dass Formulierungen der  

GRÜNEN in der Weihnachtsausgabe 2018 einen  

irreführenden und falschen Eindruck erweckten. 

Erst in der Veröffentlichung aus dem März 2019  

kamen die GRÜNEN den Gegendarstellungs- 

verlangen vom langjährigen Gemeindewehrführer 

Herrn Arndts und seinem Stellvertreter Herrn  

Ellinghausen nach und veröffentlichten die Gegen-

darstellungen. 

Die EWG lernte aber nichts aus dem unrühmlichen 

Verhalten ihres Koalitionspartners und veröffent-

lichte auf ihrer Homepage kürzlich unter der Über-

schrift „Aufbruchstimmung bei der FFW-Escheburg, 

neuer Vorstand gewählt“ weitere falsche Behaup-

tungen, die sich weder Herr Arndts noch Herr  

Ellinghausen gefallen ließen und umgehend  

Gegendarstellungen forderten. In der Gegendar-

stellung von Herrn Arndts wurde als maßgeblicher 

Grund für seinen Rücktritt das nicht mehr vor- 

handene Vertrauensverhältnis zu Bürgermeister 

Rainer Bork genannt.  

Die ganze Gegendarstellung finden Sie auf der 

Website der EWG unter dem vorher genannten Ar-

tikel. 

Kuriosum am Rande: Nach Auskunft von Herrn 

Arndts lehnte die EWG die Gegendarstellungsver-

langen ab, zu denen sie gesetzlich verpflichtet sei. 

Letztendlich wurden von Herrn Arndts und der EWG 

Fachanwälte eingeschaltet. Das Ergebnis dieser  

turbulenten Entwicklung war, dass die EWG zumin-

dest die von Herrn Arndts geforderte Gegendarstel-

lung veröffentlichten musste, als auch eine straf-

bewehrte Unterlassungserklärung unterschrieb. 

Die EWG hat daraufhin noch einen weiteren  

Artikel auf Ihrer Homepage entschärft. 

Für uns nicht nachvollziehbar, dass die EWG in  

ihrem Selbstverständnis nun so tut, als ob die Ver-

öffentlichung der Gegendarstellung freiwillig und 

ohne Verpflichtung geschehen sei, um Herrn Arndts 

die Gelegenheit zu geben, seine Sichtweise kundzu-

tun. 

Schade, dass sie Herrn Ellinghausen diese Gelegen-

heit nicht eingeräumt haben. Ob es daran lag, dass 

er keinen Anwalt bemühte, sei dahingestellt. 
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Bebauungsplan 19/20

Die SPD Escheburg legte im Rahmen des Früh- 

schoppens am 1. Mai interessierten Eschburgerinnen 

und Escheburger die B-Pläne 19/20 vor, die für viele in 

ihrem Ausmaß erschreckend waren und den  

Charakter unseres Dorfes nachhaltig verändern  

werden. Als Zahl „20 Hektar“ in einem Text wirken die 

Dimensionen abstrakt, aber auf einem Plan die Anzahl 

der Grundstücke und Straßen zu sehen, eröffnet eine 

neue Sichtweise. Und immer wieder kam die Frage 

auf, wie die Escheburger GRÜNEN so einer massiven 

Umweltzerstörung zustimmen konnten und können. 

Die GRÜNEN haben im November 2017 sogar selbst, 

in Person ihres damaligen Fraktionsvorsitzenden 

Frank Krause, einen Antrag gestellt, die Grünflächen 

im nördlichen Teil des Bebauungsplan 20 deutlich zu 

reduzieren. Diesem Antrag wurde durch die Rats-

mehrheit von EWG/GRÜNEN zugestimmt.  

Die SPD Escheburg/Voßmoor dagegen steht für eine 

wirkliche, nachhaltige Umweltpolitik, die den  

dörflichen und naturnahen Charakter von Escheburg 

bewahrt! 

Schreiben Sie an kontakt@spd-escheburg.de, wenn 

Sie sich den Bebauungsplan aus dem August 2018 in 

digitaler Form anschauen möchten. Aufhalten lassen 

sich die bestehenden Planungen in Gänze nicht mehr. 

Die SPD Escheburg aber fordert: 

1. Stufenweise Umsetzung der Bebauungsfläche in 

etwa drei Stufen zu je drei Jahren. 

2. Mehr Grünflächen integrieren. 

3. Forcierung eines umfassenden Verkehrskonzep-

tes für Escheburg. 

4. Grundstücke in dem Baugebiet auf Erbpacht für 

junge Familien aus Escheburg. 

5. Schaffung von bezahlbarem Wohnraum, bei  

dessen Vergabe Escheburgerinnen und Esche-

burger bevorzugt behandelt werden sollten. 

Nehmen Sie Kontakt zu Ihren gewählten Vertretern 

im Escheburger Gemeinderat auf, um ein Umdenken 

bei den Verantwortlichen der GRÜNEN und der EWG 

zu erreichen. Sie erreichen die Verantwortlichen der 

EWG und GRÜNEN unter: 

BGM: bgm-escheburg@amt-hohe-elbgeest.de 

EWG:ewg@escheburger-waehlergemeinschaft.de  

oder Kontaktformular auf EWG-Website 

GRÜNE: sprecher@gruene-escheburg.de und  

sprecherin@gruene-escheburg.de oder Kontakt- 

formular auf GRÜNEN-Website 
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Immer wie man es braucht!

Seit mindestens 15 Jahren ist es gängige Praxis, 

dass Anträge der Fraktionen per Mail an den 

Bürgermeister gesendet und dann von diesem 

auf die Tagesordnung der kommenden  

Gemeinderatssitzung gesetzt werden. So  

sendete unser Fraktionsvorsitzender Lars  

Gerdes fristgerecht drei Anträge der SPD- 

Fraktion an Bürgermeister Bork. Auf der Tages-

ordnung der Gemeinderatssitzung vom 

06.02.2019 fanden sich so folgende Tages- 

ordnungspunkte, die von unserer Fraktion  

eingebracht worden waren: 

1. Aufnahme von Verhandlungen mit dem  

Erschließungsträger Uwe Gerner im B-Plan 

19/20 zum Ankauf von Flächen für den Bau 

von bezahlbaren Wohnungen.  

Notwendig wurde dies, da bereits alle  

gemeindlichen Grundstücke in besagtem 

B-Plangebiet (immerhin mehrere Hektar) 

durch die EWG/GRÜNEN Ratsmehrheit an 

den Erschließungsträger verkauft wurden. 

2. Aufnahme von Verhandlungen mit den 

Grundstückseigentümern für den geplan-

ten neuen Standort unserer Freiwilligen 

Feuerwehr am Radelsweg. 

3. Infrastrukturmaßnahmen im Ortsteil  

Voßmoor – Anträge zu Reparaturen und 

Modernisierung (u.a. Straßensanierung 

und Beleuchtung). 

Auf der Gemeinderatssitzung war die  

Überraschung groß, als Kai Kröger von der 

EWG, unterstützt von Frank Krause (Die  

GRÜNEN), beantragte, dass alle drei Anträge 

von der Tagesordnung entfernt werden sollten. 

Als Begründung wurde vorgetragen, dass es die 

SPD versäumt hätte, die drei Anträge in Papier-

form beim Bürgermeister einzureichen. Dies 

würde so in der Geschäftsordnung stehen.  

Auf einmal spielte eine jahrelang im Dorf  
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gelebte und selbst oft in Anspruch genommene 

Praxis keine Rolle mehr. Auch die sonst ständig 

geäußerten ökologischen Bedenken hinsicht-

lich unnötigen Papierverbrauchs seitens der 

EWG/GRÜNEN waren in diesem Fall nicht mehr 

wichtig. 

In anderen Fällen wird von EWG/GRÜNEN auch 

einfach von der Geschäftsordnung ab- 

gewichen, wenn z. B. Unterlagen vor einer  

Sitzung nicht zur Verfügung stehen. Dann  

beschließt man einfach, dass die Themen auch 

so behandelt werden können. In derselben  

unkooperativen Art wurden schließlich mit der 

Einstimmenmehrheit der EWG/GRÜNEN  

unsere Anträge von der Tagesordnung  

entfernt. 

Es lässt sich nur spekulieren, warum 

EWG/GRÜNE nicht über diese Anträge  

debattieren wollten. Ist es ihnen vielleicht  

unangenehm, dass ihre Untätigkeit bezüglich 

der Infrastrukturverbesserung in Voßmoor  

bekannt wird (Kai Kröger von der EWG ist 

schließlich Vorsitzender des Bauausschusses) 

oder, dass die ungeschickten Verhandlungs-

führungen im B-Plan 19/20, doch publik  

werden? Vielleicht will man das mühsam  

aufgebaute Vertrauen der Feuerwehr nicht  

beschädigen, indem man zugeben muss, sich 

nicht um die Grundstücksfrage für den  

dringend benötigten Feuerwehrneubau ge-

kümmert zu haben?  

Die drei Anträge haben wir also in schriftlicher 

Form auf Papier neu eingereicht und konnten 

sie in der letzten Gemeinderatssitzung am 

21.03.2019 endlich behandeln. 

Effizientes und kooperatives Arbeiten für  

unsere Gemeinde muss anders aussehen.
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Befangen oder nicht?

Politisches Engagement auf kommunaler Ebene 

darf sich nicht mit der Verfolgung von privaten 

Interessen vermischen. Wer sich in den Gemein-

derat wählen lässt, hat einen am Gemeinwesen 

orientierten öffentlichen Auftrag und darf sein 

Ehrenamt bspw. nicht zur Mehrung seines  

persönlichen Vermögens missbrauchen. Dem  

Gesetzgeber ist diese Problematik sehr wohl  

bewusst und er hat Regelungen dazu geschaffen. 

Diese sollen verhindern, dass Gemeinderats- und 

Ausschussmitglieder bei Beschlüssen mitwirken, 

bei denen ein persönliches Interesse unterstellt 

werden kann, weil das Abstimmungsergebnis  

einen privaten Vor- oder Nachteil für sie  

bedeuten könnte. In einer solchen Situation 

spricht man auch von einer "Befangenheit" der 

betreffenden Person. 

In §22 der Gemeindeordnung Schleswig-Holstein 

(GO) finden sich die genauen Bestimmungen. Sie 

gelten nicht nur, wenn der Gemeindevertreter 

selbst betroffen ist, sondern auch, wenn die  

möglichen Vor- oder Nachteile für dessen  

Verwandte entstehen können, etwa Ehepartner, 

Eltern, Kinder, Groß- und Urgroßeltern, Enkel und 

Urenkel, Onkel, Tanten, Schwäger, Schwäger- 

innen, Schwiegersöhne und -töchter.  In all diesen 

Fällen gilt ein Gemeindevertreter als befangen. 

Relevant wird §22 GO, wenn z.B. ein Bebauungs-

plan beschlossen werden soll und ein Gemeinde-

ratsmitglied oder dessen Verwandte Grund- 

besitz haben, der sich innerhalb des zukünftigen 

Baugebietes befindet. Oder wenn ein Mitglied für 

ein Unternehmen arbeitet, an das die Gemeinde 

Aufträge vergeben will. Hier dürfen Gemeinde-

räte an der Beratung und der Abstimmung nicht 

teilnehmen und müssen die Sitzung verlassen. 

Es ist eine eindeutige Regelung und eigentlich ein 

Selbstverständnis, sich daran zu halten. Die  

Gemeinderäte der SPD haben dies getan und 

werden dies auch weiterhin tun. Wir werden  

genau darauf achten, dass auch die anderen  

Parteien und insbesondere die EWG die  

Befangenheitsbestimmungen ernst nehmen. 

Dies war in der Vergangenheit nicht immer der 

Fall.
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Gemeinderat beschließt Einspruch gegen die von GRÜNEN und CDU erhobene Kreisumlage

Der Kreistag hat im Dezember 2018 mit der 

Stimmenmehrheit der GRÜNEN und der CDU 

der Erhöhung der Kreisumlage in Höhe von 

36,4 % zugestimmt. Die SPD hat dagegen  

gestimmt. 

Die Kreisumlage ist ein bedeutender Faktor im 

Haushalt unserer Gemeinde. Für das Jahr 2019 

wäre damit ein Betrag in Höhe von 1.495.200 

EUR fällig gewesen, der aus unserem Etat an 

den Kreis überwiesen werden muss. Obwohl 

der Kreis seine Finanzen in den letzten Jahren 

durch die erhöhte Kreisumlage deutlich  

verbessern konnte (Schuldenabbau von 45 Mio. 

EUR auf 23 Mio. EUR), gab es anfangs kein  

Einsehen bei den Kreistagsfraktionen von  

GRÜNEN und CDU. Konkret bedeutete das, 

dass alle Gemeinden im Kreis Herzogtum 

Lauenburg an anderer Stelle hätten sparen 

müssen.  

Die SPD-Escheburg/Voßmoor unterstützte  

dabei Ihren Kreisfraktionsvorsitzenden Jens 

Meyer in der Forderung, dass die Kreisumlage 

gesenkt werden müsse, um den Gemeinden  

finanziell wieder mehr „Luft“ zu geben. 

Pikanterweise haben bei dem Beschluss im  

Gemeinderat, gegen die Kreisumlage  

Einspruch zu erheben, sowohl die GRÜNEN als 

auch die CDU mit „dafür“ gestimmt. Sicherlich 

wäre es leichter gewesen, wenn die beiden  

Parteien VORHER Einfluss auf Ihre Kreistags-

fraktion genommen und so einer Erhöhung der 

Umlage nicht zugestimmt hätten.  

In den letzten 3 Jahren ist somit die Kreis- 

umlage für Escheburg um mehr als 6 %  

gestiegen! 

2017 = 1.408.358 EUR 

2018 = 1.428.700 EUR 

2019 = 1.495.200 EUR 

Anfang März waren dann die Bestrebungen der 

SPD und der Gemeinden erfolgreich: der Kreis-

tag senkte die Kreisumlage rückwirkend auf 

34,9 %.
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Finanzbericht 2018

Die SPD Escheburg-Voßmoor hatte im Jahr 

2018 folgende Einnahmen & Ausgaben: 

Einnahmen 2018: 

Beiträge SPD-Landesverband    305,43 € 

Spenden von SPD-Mitgliedern 1.691,42 € 

Spenden von Escheburgern     250,00 € 

GESAMT    2.246,85 € 

 

 

 

 

Ausgaben 2018: 

Kommunalwahlkampf  1.721,77 € 

Allg. polit. Arbeit (z.B. Zeitung) 2.927,57 € 

Sonstige Ausgaben (z.B. Jubiläen)    847,50 € 

GESAMT    5.496,84 € 

 

Die deutlich höheren Ausgaben konnten durch 

Rücklagen abgedeckt werden. 

Wir vermissen weiterhin die Bereitschaft der 

anderen Parteien und der EWG, ihre Finanzen 

transparent und regelmäßig darzulegen. Auch 

auf kommunaler Ebene ist es wichtig, jedem 

Verdacht auf Einflussnahme von außen – 

bspw. durch großzügige Spenden im Zusam-

menhang mit Bauvorhaben – von vorneherein 

entgegenzuwirken.



Klare Köpfe, klare Ziele! 

14 

 

Hätten Sie es gewusst? 

Bereits in unserer letzten Ausgabe sind wir auf 

ein Quiz, an dem unser Bürgermeister als  

Sieger teilnahm, eingegangen und haben die 

„Mega-Quiz“-Frage veröffentlicht. Die große 

Resonanz animierte uns dazu nun selbst ein 

kleines Rätsel zu ersinnen und das zukünftig in 

loser Folge fortzuführen. 

Was versteht man umgangssprachlich unter 

der 5. Fruchtfolge? 

a. Die fünfte Ernte innerhalb eines Jahres auf 

einem besonders ertragreichen Acker- 

boden und guten Wetterbedingungen 

b. Der fünfte Gang einer besonders ausgeklü-

gelten Dessertfolge in einem Nobelrestau-

rant 

c. Ein besonderes Fruchtbarkeitsritual aus  

einer alten Naturreligion 

d. Die Umwidmung von Acker- in Bauland mit 

unglaublichen Wertsteigerungen 

Vielleicht wissen ja unser Ratefuchs Bürger-

meister Bork oder auch der Bauausschussvor-

sitzende Kai Kröger (EWG) die richtige Antwort. 

Die Auflösung mit der interessanten Erklärung 

des Begriffs finden Sie am Ende dieser Zeitung. 
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Vorsicht – Satire! 

Wie uns die EWG in der letzten Ausgabe ihres 

Mitteilungsblattes "Durchblick" wissen lässt, 

sind alle Einwohnerinnen und Einwohner zu  

einem Ideenwettbewerb für die Benennung 

der Straßen und Plätze in den neuen Baugebie-

ten nördlich und südlich der Lippenkuhle auf-

gerufen. Da es sich um ein fast 20 Hektar  

großes Areal handelt, dessen Bebauung 

EWG/GRÜNE mit ihrer Ratsmehrheit durchge-

setzt haben, gibt es folglich auch viel zu  

benennen. Und dies vor allem schnell, denn 

EWG/GRÜNE haben keine zeitliche Staffelung 

der Bebauung vorgesehen. Wer will schon in  

einer Straße ohne Namen wohnen, die der 

Briefträger nicht findet? 

Es könnte für neue Ideen aber möglichweise 

schon zu spät sein: Wie wir aus gewöhnlich gut 

unterrichteten Kreisen erfuhren, wurden  

bereits eine Vielzahl von Vorschlägen einge-

reicht und einem Gremium aus unbefangenen 

EWG/GRÜNEN-Ratsmitgliedern vorgelegt. Für 

die erste Hälfte - den Bebauungsplan 20 - 

wurde uns die obenstehende, noch streng  

vertrauliche Zeichnung mit den neuen Straßen-

namen zugespielt.  

Wie wir weiterhin erfuhren, sollen die Namen 

angeblich auch die Entstehungsgeschichte  

sowie das vorbildliche und transparente 

Vergabe- und Planungsverfahren unterstrei-

chen und in den Vordergrund rücken. Dies 

scheint – wenn die Informationen stimmen – 

durchaus gelungen. Wir sind schon gespannt 

auf die Namen für den zweiten Teil – den  

Bebauungsplan 19. 

Der obige Artikel ist ein rein satirischer Beitrag und hat mit der 

Wirklichkeit natürlich nichts zu tun. 
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Auflösung vom Quiz „Hätten Sie es gewusst?“ von Seite 13. 

Die richtige Antwort ist d.) Die Umwidmung von Acker- in Bauland mit unglaublichen Wert- 

steigerungen. 

 

Erläuterung: 

Der Begriff fünfte Fruchtfolge bezieht sich auf die „vier Fruchtfolgen“ der früheren Vierfelderwirtschaft 

in der Landwirtschaft, er beschreibt in ironischer Weise den Verkauf von zu Bauland umgewidmeten, 

vormaligen landwirtschaftlichen Flächen als „fünfte Fruchtfolge (Ernte)“ des Landwirts bzw. Grund-

stücksverkäufers. Ausgangspunkt der Redewendung ist, dass bei solchen Umwidmungen von zuvor im 

sogenannten baurechtlichen Außenbereich liegenden Bodenflächen in aller Regel eine deutliche und 

teils auch exorbitante Wertsteigerung der davon betroffenen Grundstücke eintritt. Der am Immobilien-

markt erzielbare Bodenpreis für Bauland, der üblicherweise als Quadratmeterpreis angegeben wird,  

beträgt meist ein Vielfaches des Preises für landwirtschaftlich genutzte Bodenflächen; Wert- 

steigerungen von mehreren Tausend bis mehreren Zehntausend Prozent sind nicht selten. Die Rede- 

wendung steht im Zusammenhang mit der Entstehung von Trabantenstädten und -Siedlungen, […]  

sowie mit Bebauungen im „Speckgürtel“ der Städte und Gemeinden. […] All diese Bebauungen ent- 

standen und entstehen oft „auf der grünen Wiese“, also auf Bodenflächen, die zuvor nicht zum  

Siedlungsbereich der Stadt oder der Gemeinde gehörten und meist landwirtschaftlich genutzt wurden. 

Im weiteren Sinne werden mit der Redewendung auch solche Handlungen und Entscheidungen von  

Dritten bezeichnet, die in vergleichbarer Weise eine einseitig begünstigende Wirkung entfalten. Der  

Begriff ist negativ konnotiert und wird gebraucht, wenn jemand infolge einer Handlung eines Dritten 

einen erheblich größeren Vorteil bzw. Gewinn als normalerweise üblich einstreichen kann, ohne dass er 

dafür eine konkrete Gegenleistung erbringt. 

Quelle: Wikipedia 

 

 


